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Von Chi_desu

Kapitel 17: Fahrvergnügen

Tausend Gedanken schwirrten Naruto durch den Kopf, als er so dastand und den
jungen Mann anstarrte, den er nun seit fast drei Jahren nicht gesehen hatte. Nicht
jeder Gedanke machte auch Sinn und einiges hätte er sowieso vehement bestritten je
gedacht zu haben. Sasuke, dieser elende Bastard, hatte sich wirklich zu seinem Vorteil
entwickelt. Die schwarzen Haare, die tiefdunklen Augen und die blasse Haut waren
geblieben. Aber sein Gesicht war jetzt nicht mehr so kindlich wie damals, es hatte
einen erwachsenen, gereiften Ausdruck angenommen, der Naruto vor Neid fast
platzen ließ. Er war auch gewachsen, sein Körper war größer, muskulöser und
imposanter geworden. Irgendwie erinnerte Sasuke ihn an eine große Katze. Und der
coole Eindruck wurde noch verstärkt durch die extrem coole Kleidung. Sasuke trug ein
sehr loses Hemd, das seine nackte Brust kaum bedeckte, und das gab ihm noch einen
wilden Touch, zu allem Überfluss.

"Es ist lange her… Naruto." Sasuke brach als erster die Stille. Natürlich. Er musste ja
immer erster sein, dachte Naruto wütend. "Willst du mich noch lange so dämlich
anstarren, Dobe? Du hast dich wirklich kaum verändert."

Dieser arrogante, miese… Naruto ballte die Hände zu Fäusten und versuchte, sich
daran zu erinnern, warum er gekommen war. Er wollte Sasuke, diesen verfluchten
Verräter und Überläufer, notfalls mit Gewalt zurück ins Dorf schleppen. "Ich bin hier
um dich zu holen. Diesmal werde ich nicht gegen dich verlieren."

"Komm her, wenn du dich traust, Dobe."

Erbittert starrten die ehemaligen Freunde einander in die Augen. Der Wind pfiff ihnen
dramatisch um die Ohren und ließ ihre Haare extrem stylish fliegen. Die Zeit der
Abrechnung war jetzt gekommen. Mit zitternden Fingern griff Naruto ganz langsam
nach dem Griff seines Kunai. In genau demselben Tempo ergriff Sasuke die Waffe, die
er auf dem Rücken trug. Das Herz schlug Naruto bis zum Hals. Obwohl er auf diesen
Augenblick hingearbeitet hatte, bekam er jetzt doch Angst. Sasuke war zweifellos
stärker geworden. Er hatte ihn schon einmal besiegt. Naruto schluckte, atmete einmal
tief ein und ging in die Knie, um sich vom Boden abzustoßen.

Ein schriller, kaum noch menschlicher Schrei zerriss die Stille.
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Etwas Pinkes tauchte neben Sasuke auf und warf sich auf ihn. Sein Schwert ließ er vor
Schreck fallen, als Sakura sich ihm an den Hals warf. "SASUKE-KUUUUUUUN!!!!", hörte
man sie brüllen, und dann nur noch sehr merkwürdige Geräusche.

Erschüttert stieß Naruto sich ab und begab sich ebenfalls auf die Kuppe, um genauer
sehen zu können, was da vor sich ging. Der eben noch so erhabene Sasuke lag im
Dreck, und auf ihm kroch Sakura, die irgendwie nicht mehr sie selbst zu sein schien,
und schlabberte ihm die nackte Brust ab. "Sasuke", keuchte sie mit unmenschlicher
Stimme. "Du. Bist. Ein. Sexgott."

"Sakura…", fing Sasuke etwas überfordert an.

"Deine Stimme!", schrie sie so plötzlich, dass er erschrocken zusammenzuckte. "So ein
wunderbar schnurrender, tiefer Bass… oh mein Gott! Sprrrrrich zu mir!!!"

"Äh…", kurz suchte Sasuke nach den passenden Worten und stammelte schließlich:
"Fahrvergnügen?"

Ein Schwall von Blut ergoss sich auf Sasukes blütenweißes Hemd, Sakura kippte nach
hinten und dann… Stille.

So elegant wie möglich stand Sasuke auf und fuhr sich würdevoll durch das Haar.
"Naruto", sagte er, immer noch kreidebleich im Gesicht. "Bist du bereit für unseren…",
auffällig unauffällig wischte er sich Spucke von der Brust, "…Zweikampf?"

"Äh… klar. Ja. Eh."

Während Sasuke also sein Schwert suchen ging, zog Naruto mal seinen Kunai und
stellte zwischendurch sicher, dass die bewusstlose Sakura nicht verblutete. Ein paar
Meter weiter bückte sich Sasuke gerade nach seinem Schwert, da-

"UAAAAH!!!!!" Eine fahle Hand lag auf Sasukes Hintern und im nächsten Moment fuhr
der schreiend hoch und wirbelte mit gezücktem Schwert herum. Ein kalkweißes Etwas
mit schwarzen, langen, ins Gesicht hängenden Haaren, das aussah, als wäre es eben
aus einem Brunnen geklettert, stand vor ihm. Zwischen den Haaren schälte sich ein
schleimiges, rotes Etwas, das entfernt an eine XXL-Zunge erinnerte, hervor. Sasukes
donnernder Wutschrei war sicher noch kilometerweit entfernt zu hören. "GOTT
VERDAMMT!!! Orochimaru, wie oft habe ich dir eigentlich gesagt, dass du mir nicht an
den Arsch grapschen sollst?!"

"Aber Sasuke-kun…"

"VERPISS DICH!!! Ich befinde mich hier grade kurz vor einem Zweikampf auf Leben
und Tod, falls du's nicht gemerkt haben solltest!"

"Aber…"

Wutschnaubend deutete Sasuke auf eine Person, die noch immer unten stand und

                http://www.animexx.de/fanfiction/37440/ Seite 2/4

http://www.animexx.de/fanfiction/37440


Naruto Kurzgeschichten

entgeistert zu ihnen allen hoch starrte. "Nimm den schwulen Typ der bauchfrei trägt,
wenn du was zum begrabbeln brauchst aber PACK MICH NICH AN!!!"

"Na fein!", ächzte Orochimaru und schüttelte sich sein Haar aus dem Gesicht. "Aber
morgen bist du wieder da, ja?" Der Sannin verschwand scheinbar spurlos, und
Sekunden später hörte man den feigen Schrei eines dünnlippigen bauchfrei-Trägers.

Schon ziemlich angepisst fuhr Sasuke sich durch die Haare und fauchte: "Überall nur
Verrückte! Was ist denn heute bloß los?"

"Vielleicht solltest du deine offenherzige Kleidung mal überdenken?", merkte Naruto
an.

"Wen interessiert, was ich ANHABE? Lass uns das jetzt endlich zu Ende bringen, ich
hab heut auch noch was anderes vor." Sagte es und nahm sein Schwert hoch.

"Ich dachte schon, wir würden gar nicht mehr anfangen", sagte Naruto grinsend.
Sasuke machte einen Schritt auf ihn zu.

Irgendwas passierte. Auf einmal war da ein Schwarm von schwarzen Vögeln, die wie
aufgescheucht in die Luft flatterten. Und als sie aus seinem Sichtfeld verschwunden
waren, war Sasuke nicht mehr allein. Jemand stand hinter ihm, die Arme um ihn
geschlungen, eine Handfläche war unter dem bisschen Stoff der Jacke verschwunden.
Rote Sharingan Augen verengten sich genüsslich. Sasuke stand stocksteif und
kreidebleich da.

"Sasuke", schnurrte eine tiefe Stimme. "Du siehst wirklich unwiderstehlich aus in dem
Teil."

"Itachi?!", krächzte Sasuke, offensichtlich der Panik nah.

Das Wiesel drückte sich enger an seinen Bruder und der stieß einen entsetzten,
angeekelten Schrei aus, bevor er sich empört losriss. "SAG MAL, SPINNST DU?!",
brüllte Sasuke. "Ich hoffe für dich, was ich da gespürt habe, war bloß eine Gurke in
deiner Hosentasche, und nicht das, was ich befürchte das es war!!"

Itachi lächelte bloß verklärt. Seine Augen glitzerten. "Mein lieber, kleiner Sasuke… du
bist so groß geworden…" Er schlich einmal um seinen kleinen Bruder herum, dann
schmiegte er sich wieder an ihn. Sasuke schien starr vor Entsetzen zu sein. Eine von
Itachis Händen verschwand wieder unter dem Hemd… und wanderte dann weiter
nach unten… Itachi grinste breit und schnurrte: "SEHR groß…"

Die Ereignisse in den darauffolgenden Sekunden überschlugen sich geradezu. Man
hörte erst einen Wutschrei, dann ein Klatschen. Es folgte ein Schwall unflätiger
Beleidigungen und ein paar Mal das Klirren aufeinander prallender Schwertklingen.
Jemand murmelte irgendwas von "…orokanaru otouto yo…", worauf ein zorniges
Brüllen ertönte.

Als der Staub sich legte, sah Naruto nur noch, wie Itachi lachend davonhüpfte. "Ich
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komme wieder!", hörte man ihn rufen. Sasuke wirkte… verstört. Erschüttert. Auf
jeden Fall nicht mehr in der Lage, einen Kampf auszufechten.

Naruto seufzte. "Junge… demnächst komm ich mal wieder hier vorbei. Wenn du Wert
auf ein Duell legst, dann tu was an deiner Kleidung, ja?"

Verstört blickte Sasuke an sich runter. "Ja", murmelte er. "Ja… gute Idee…"

Wortlos drehte Naruto sich um und ging.

Als Sasuke an diesem Abend zurück nach Hause kam, tönte ein heiserer Schrei durch
Otogakure. Besorgte Sound-Nin, allen voran Kabuto, kümmerten sich um einen
ohnmächtigen Sannin. An ihnen vorbei schlurfte Sasuke in Richtung seines
Schlafzimmers.

Er trug einen knöchellangen, bis oben hin zugeknöpften Mantel und hatte
Orochimaru soeben erklärt, dass er nie mehr oberkörperfrei herumlaufen würde.

ENDE!
***

Okay... ich weiß nicht, wie ich das erklären soll... das hab ich eigentlich kurz nach den
Kapiteln geschrieben, in denen Sasuke wieder aufgetaucht ist. Sein Outfit finde ich
einfach nur genial ohne Ende...
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